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I8SS .

** Orientalische Angelegenheiten .
* Brüssel . Man schreibt der „ Köln . Ztg ." , der belgi¬

schen und gleichmäßig allen neutralen Regierungen sei
eine französische , angeblich von dem Staatsrath v .
Eormenin verfaßte und von dem Kaiser Napoleon gutge¬
heißene Denkschrift übergeben Worten , worin es hieße ,
daß der Friede eine Nothwendigkeit sei , die von Tag zu Tag
fühlbarer und die selbst bis zu einem gewissen Zeiträume un -
auSweichbar werde ; die neutralen Staaten hätten allerdings
früher durch ihre Einwirkung jene Lösung beschleunigen
können , doch jetzt , wo dieser Moment vorüber , müsse diese
Streitfrage ausschließlich zwischen den kriegführenden
Mächten verhandelt werden . ( Der letzte Satz steht so sehr
im Widerspruch mit der von dem Kaiser Napoleon in seiner
Rede beim Schluß der Industrieausstellung angedeuteten
Politik , daß die ganze Nachricht der „ Köln . Ztg ." dadurch
in Frage gestellt wird . Sollte eine solche Denkschrift be¬
stehen , so ist es wenigstens ganz unwahrscheinlich , daß sie
den erwähnten Satz ausführen wird . — D . Red .)

* Paris , 11 . Dez . Die Frage , ob das Wiener Kabi -
net , ehe eS seine neuesten Ausgleichungsvorschläge nach Paris
und London sandte , irgendwelche Rücksprachen mit Rußland
genommen , beantwortet eine Pariser offiziöse Feder im
„ Schw . Mrk ." dahin , dieselben seien s. Z . „ mit Borwis¬
sen des Fürsten Gortschakoff zu Wien " von österrei¬
chischer Seite durch den Grafen Stackelberg an den Zaa -
ren geschickt worden . Nach derselben Quelle hätten diese
Vorschläge , die in Paris annehmbar befunden worden , in
England bis jetzt die Billigung noch nicht erhalten , waS sei¬
nen Grund in Rücksichten auf die National - und Parteistim¬
mungen habe . Man erwarte den Grafen Stackelberg mit
der Antwort des Zaaren täglich in Wien .

** AuS Paris und Wie « wird der „ Times " geschrieben ,
daß Hr . v. Ser re eine befriedigende Antwort Englands
sowohl wie Frankreichs auf die österreichischen Friedensvor¬
schläge nach Wien bringe ; in Paris wolle man ein Gleiches
von russischer Seite wissen . Dagegen warnt der , sonst gut
eingeweihte , Korrespondent der „ Post " in Parts vor allzu -
grvßer Friedensgläubigkeit .

L London , 12 . Dez . Die „ Times " kommt wieder auf
die Unterhandlungen zu sprechen . Sie erwartet von den¬
selben Nichts . Der Plan dazu gehe lediglich von Oesterreich
aus und habe rein österreichische Zwecke . Für die Annahme
der vorzuschlagenden Bedingungen Seitens Rußlands könne
das Wiener Kabinet nicht die geringste Bürgschaft bieten .
Ein Eingehen darauf werde eher schaden , als nützen , indem
es den Anschein haben würde , als wollten die Westmächte
den ersten entgegenkommenden Schritt thun . Es heißt in
dem Artikel u . A. r

Oesterreich ersucht die Westmächte , gewisse Bedingungen in Be¬
tracht zu ziehen ; erhalten dieselben unsere Zustimmung , so erbietet
et sich , dieselben Rußland vorzulegen , mit dem Bedeuten , daß r-
im Fall ihrer Verwerfung die diplomatischen Beziehungen mit Ruß¬
land abbrechen und seinen Gesandten von St . Petersburg abberufen
wird , al - Vorspiel künftiger , werweiß wie energischer Entschlüsse.
Die Bedingungen lauten : „daß Rußland seine» Anspruch auf eine
besondere Schirmherrschaft über die griechische Kirche in der Türkei
aofgebe ; daß der Pontu « in ein bloßes HandelSmeer umgewandelt
und jede- Kriegsschiff aller Rationen mit allseitiger Einwilligung
davon auSgeschloffrn werde ; daß Rußland vom Gebiet Beffara -
birnS so viel abtrete , als nothwendig ist , um allen Rationen eine
freie Donauschifffahrt zu sichern ; daß jede der Festungen auf den
PontuSküsten geschleift , und der Gedanke , die Alaodinseln zu befe¬
stigen , für immer aufgegeben werde ". ( Dasselbe sagte bekanntlich
auch die „Post ".) -

Auf den ersten Blick — meint die „ Times " — könne es
scheinen , daß ein solches Anerbieten viele Vortheile mit sich
bringe ; aber in Wahrheit laufe Alles auf ein neues diplo¬
matisches Manöver Oesterreichs hinaus . Man kenne DaS
von früher her . Nur darin verdiene Oesterreich unbeding¬
ten Glauben , wenn es sage , daß es seine Vorschläge ohne die
geringste Verabredung mit Rußland mache . Graf Buol be¬
haupte feierlich , daß Oesterreich ohne Einverständniß mit
Rußland handle und nicht wisse , ob die vorzuschlagenden Be¬
dingungen in Petersburg genehm scheinen und auch nur eine
momentane Beachtung finden werden . Die „ Times " glaubt
ihm aufs Wort . Aber was wolle Dies auch heißen ? Oester¬
reich habe zwei Mal gezeigt , daß eS unterhandeln , und
wenn die Unterhandlung scheitert , abermals unterhandeln
wolle . Werde eS das dritte Mal mehr thun ? Es mache
sich anheischig , seinen Gesandten abzurufen ; aber in diesem
Augenblick sei sein Gesandter auf der Rückkehr nach Peters¬
burg begriffen , der vor seiner Abreise von Fürst Gortscha -
k- ff mit auffälliger Absicht fetirt worden sei. Aber vielleicht
« olle eS eine drohende militärische Haltung annehmen ? Das
werde Niemand glauben im Hinblick auf seine neueste Ar¬
meereduktion u . s. w . Der Artikel schließt : „ In den thätig -

sten Rüstungen für den kommenden Feldzug . . liegen unsere
besten Hoffnungen auf Frieden . Wir können ihn erkämpfen ,
nicht erschmeicheln . Von Kraft und Einigkeit haben wir

Alles zu hoffen . Aber Alles haben wir zu fürchten von vor¬

zeitiger Unterhandlung , die nur Mächten zweiten Ranges
Gelegenheit geben soll , eine unbefugte Rolle zu spielen . " ( ! )

« ns dem Norden .
St . Petersburg , 6 . Dez . ( N . Pr . Z .) Die Jaden in

Beffarabien werden bei der jetzigen Rekrutenaushebung be¬
freit werden ; ein kaiserl . Mas enthebt sie dieser Pflicht . Am
30 . Nov . traf in Moskau der außerordentliche persische Ge¬
sandte Seif -Ull - Mulk -Miri -Pindscha -Abas -Kuli - Chan ein .

Berlin , 12 . Dez . ( H . Bh .) Einem Privatschreiben
ausMoSkau vom Ende November zufolge wäre das Ver¬
trauen des kleinen Kaufmanns zum russischen Zettelgelde der¬
maßen erschüttert , daß derselbe nicht nur sich weigere —
was namentlich in Moskau , Nischnei - Nowgorod ,
Astrakhan u . a . O . vorgekommen ist, — es anzunehmen ,
sondern die klingende Münze zurückhält und versteckt . Die
sog . „ patriotischen Kriegsbeiträge " werden entweder in natura
als Waarenartikel , Bodenerzeugnisse , in Heiligenbildern
oder in Zetteln der Kreditanstalten und Zinscoupons ent¬
richtet , so daß die Staatskasse meist nur ihre eigenen Ver¬
schreibungen als Geschenk zurück erhält . Das Silber steigt
im Werthe , weil sehr viel ins Ausland geschmuggelt und
dann umgeschmolzen wieder zu höher » Preisen eingeführt
wird . — Zum Empfang des persischen außerordentlichen
Gesandten , Kali Khan , wurden große Vorbereitungen ge¬
troffen .

Bon der uoter » Donau .
Ein der „ Pr . C ." vorliegendes Privatschreiben aus Ga¬

la cz vom 27 . Nov . enthält Folgendes : „ In den letzten Ta¬
gen find 600 Mann der englisch - türkischen irregulären Ka -
valerie zu Schumla eingetrvffen . Der Einzug derselben war
gleich ein Akt der Jndisziplin . Sie warfen nämlich , da es
an Ställen fehlte , die Pferde der egyptischen Garnison auf
die Gasse und nahmen die Ställe für ihre Pferde in Be¬
schlag . Um größere Exzesse zu vermeiden , mußte der Kom¬
mandant der Stadt diesen Unfug geschehen lassen . Auch das
AuStheilen der Ration an diese Truppen ist täglich mit Ex¬
zessen verbunden . Dagegen erfährt man , daß die türkischen
und egyptischen Truppen überall ausgezeichnete Disziplin
halten . — JnGiurgewo , wo eine türkische und eine
österreichische Besatzung liegt , kam eS in der letzten Woche
wiederholt zu Schlägereien zwischen den Türken und Oester¬
reichern ; Verwundungen gab eS auf beiden Seiten , jedoch
wurde die Ruhe bald wieder hergestellt . — Allgemein an allen
Donauplätzen sind die Klagen über die täglich zunehmende
Theuerung der Lebensmittel . Die Preise der Landeserzeug -
niffc , als : Weizen , Gerste , sind um mehr als daS Doppelte
gestiegen und selbst zu diesen Preisen nicht zu erhalten ."

Krimm .
-f Paris , 13 . Dez . Die gestern telegraphisch erwähnte

neueste Meldung des Marschalls Pelissier lautet wörtlich
also :

Sebastopol , 8 . Dez . , 1 Uhr NachtS . Ich erhalte
folgende Depesche von dem kommandirenden General der
ersten Division de- ersten Korps : Zwei - bis dreitausend
Mann Fußvolk und 4 « bis 500Reiter haben diesen Morgen
bei Tagesanbruch Baga , Urkusta , und Skvaka angegriffen .
Nach einem einstündigen lebhaften Gewehrfeuer hat sich der
Feind zurückgezogen , wobei er etwa 30 Gefangene , worunter
2 Offiziere , in unfern Händen lassen mußte . Die Zahl
seiner Tobten und Verwundeten kenne ich noch nicht . Unser
Verlust ist unbedeutend .

St . Petersburg , 6 . Dez . Der „ Ruff . Invalide " ent¬
hält einen Auszug aus dem Kriegsjournal des Fürsten Gor¬
tschakoff vom 14 . bis 22 . Nov ., aus dem wir Folgendes mit -
theilen :

Seit dem 14. Rov . führt der Feind die Arbeiten auf der Südseite
von Sebastopol sehr thätig fort , indem er hierzu täglich an 5000
Mann ausschickt ; er verstärkte und erhöhte den Wall auf unserer
ehemaligen Mörserbatterie , begann den Bau neuer Werke auf dem
ChersonnrS , und nach einem Gerücht schickt er sich zur Aufführung
einer großen Mörserbatterie auf dem Ufer der Bucht gegenüber dem
Fort Konstantin an . Unabhängig davonj fuhr er fort , eine Tran -
chec auf dem Säpunberge zu graben ; ferner trug er seine Appro -
chen und Batterien gegenüber den Bastionen 4 und 5 ab, und nivel «
lirte sie. Von unserer Seite hat auf Anlaß der Verstärkung der
feindlichen Arbeiten die Artillerie der nördlichen FortS mit starkem
Feuer auf die Stadt und die umgebenden Oertlichkeitea opertrt .
Der Feind antwortete schwach ; Verluste hatten wir gar nicht . —
Auf der linken Flanke unserer Positionen führte der Feind von
Zeit zu Zeit RekognoSzirungen aus . Am 10. Nov . um 4 Uhr Mor¬
gens rückten die Verbündeten in einer Stärke von 4 Bataillonen
nebst 2 Schwadronen auS dem Dorfe Urkusta gegen das Defili .
DaS hierbei zwischen den Vorpostenketten sich entspinnende Schießen
dauerte bis 4 Uhr Nachmittags ; uns wurde 1 Kosak und 1 Scharf¬
schütze verwundet . Um 4' / , Uhr zog sich der Feind zurück und die
Kosakenpiket- besetzten ihre Posten . — Am 19 . Rov . wurden auf
unserer Vorpostenlinie von den Kosaken deS Obersten Walujew vom
22. Regiment der Oberstleutnant de Braier und der Kapitän Fra -
chon von der französischen Armer gefangen genommen . DaS Regi¬
ment , in welchem diese Offiziere dienen ( das 69. Linievregiment ) ge¬
hört zurDivision des General « Lhaffeloup -Laubat , welche vor einem

Monat aus Frankreich angekommen ist . — Bei Eu p a t » ri a zeigt
sich die feindliche Kavalerie von Zeit zu Zeit in ziemlich bedeutender
Stärke , entfernt sich aber von der Stadt nicht weiter al- einen hal¬
ben Tagemarsch . Der Zweck dieser Bewegungen besteht in der Ver¬
wüstung der nächsten Dörfer . Am 19. Nov . wurde auf der Rhede
von Eupatoria im Verlauf des ganzen Tage - eine große Bewegung
bemerkt . 70 Boote gingen ununterbrochen vom Hafen nach den
Schiffen ; 2 Dampfer wurden mit Leuten dicht besetzt , doch sind sie
noch nicht von der Rhede abgegangen . (Es scheint sich Die « auf die
Einschiffung der egyptischen Truppen nach Asien zu beziehen.)

Dom asiatischen Kriegsschauplatz.
* Aus dem türkischen Lager inZugdidi , 11 . Nov .,

bringt die „ Times " eine Mittheilung ihres Korrespondenten ,
der wir Folgendes entnehmen :

„ Der Tag nach geschlagener Schlacht ist gemeiniglich eia
Ruhetag , und die Türken waren nach dem erzwungenen
Uebergange über den Jngur auch kaum in der Verfassung ,
den Feind zu verfolgen . Und doch stieß ich bei meinen Aus¬
flügen in den hinter der Batterie gelegenen Wald auf so viele
Menschen - und Pferdeleichen , daß ich daraus schließen konnte ,
wie viel Schaden durch eine rasche Verfolgung dem Feinde
hätte zugefügt werden können . Die herumliegenden Leichen
lieferten übrigens den besten Beweis , daß der größte Theil
der Mannschaft , die zur Vertheidigung der Batterie verwen¬
det worden war , aus Russen , nicht aus Mingreliern , be¬
stand . Von Letzteren wurde nicht ein Einziger gefangen ,
und somit ist es wahrscheinlich , daß ich ihre Zahl in meinem
letzten Briefe überschätzt hatte . Omer Pascha läßt die Ge¬
fangenen aus ' S beste behandeln , und den Verwundeten dar¬
unter dieselbe Sorgfalt wie seinen eigenen Leuten angedeihen .
Wie schwierig der Angriff auf das Fort war , läßt sich erst
jetzt ermessen ; die Furt oberhalb desselben war so tief , die
Strömung überdies so stark , daß ein Major und mehrere
Leute beim Durchwaten ertranken . Auf dem entgegengesetzten
Ufer hatten die Russen am Waldessaume eine so feste Stel¬
lung inne , daß von 500 Mann , die zuerst stürmten , in
wenig Minuten 60 gefallen waren . Von einem der türki¬
schen Soldaten , der mit unter den Vordersten beim Erstür¬
men des Forts war , erzählt man sich folgende , für seine
Landsleute charakteristische Anekdote : Sein erstes Geschäft
bestand darin , einem gefallenen feindlichen Obersten einen
werthvollcn Brillantring vom Finger zu ziehen . Da er je¬
doch wohl wußte , daß er seinen Schatz nicht lange werde ge¬
heim halten können , lief er damit zu seinem Usbaschi ( Kapi¬
tän ) , um sich die Erlaubniß , ihn behalten zu dürfen , auszu -
bitten . Der Usbaschi fand es in der Ordnung , in ' S Ver¬
trauen gezogen zu sein , und steckte den Ring huldreichst an
seinen eigenen Finger . Der über diese ungerufene Gnade
verblüffte Soldat geht nun zum Bimbaschi ( Major ) , und
trägt ihm die Sache vor . Dieser findet eS sehr anmaßend ,
daß der Ring eines höhergestellten Offiziers in untergeord¬
nete Hände gekommen sei , und nimmt ihn sofort für sich in
Anspruch . Vom Bimbaschi läuft der geprellte Soldat zum
Kaima -Kama ( Oberstleutnant ) , und von diesem zum Meer -
Ali ( Oberst ) , aber vergebens . Den Ring sieht er nicht wie¬
der ; jeder der genannten Herren schwört , der Schatz fei sein
ihm von Rechts wegen zukommendes Eigenthum . Am andern
Tage schleicht der betrogene Türke im Gefühle seines erlit¬
tenen Unrechts um das Zelt Omer Pascha ' - herum ; dort
wird er von einem französischen Stabsoffizier angehalten
und ausgefragt ; so kommt der ganze Handel za desMuschirS
Ohren , der zuletzt dem Türken seinen Ring , und den hab¬
süchtigen Offizieren einen Verweis in ' S Haus schickt .

Am 8 . — so erzählt der Korrespondent weiter — beglei¬
tete ich eine RekognoszirungStruppe 12 Meilen voraus bis
hieher ( Zugdidi ) . Die nächste Umgebung des Jugurflusses
ist dicht bewaldet , doch gibt eS in diesen Wäldern herrliche ,
mit dem schönsten Rasen bedeckte Wege , und prachtvolle , mit
Klee , wilden gelben Rüben , Thymian , und Farreokräutern
besäete Lichtungen . Die Jäger zurücklaffend , marschirte bloS
die Kavalerie vorwärts , und mit dieser gelangte ich in die
Stadt , doch nicht ohne auf dem Wege durch den Schuß eine -
Mingreliers oder durch ein streifendes Kosakenpiket daran

gemahnt zu werden , daß wir uns in Feindesland befinden «
Mehrere Mingrelier wurden auf dem Wege eingefangen , die
Statt selbst aber fanden wir verlassen , und erfahren nur ,
daß die nächste russische Truppe und auch eia ausgedehnte -
Proviantmagazin sich in einem 3 Wegstunden entfernten
Dorfe befinden . Am folgenden Morgen setzte sich unsere ganze
Armee gegen Zugdidi in Bewegung ; vor ihrem Anmarsche
hatten sich alle Bewohner geflüchtet , so daß die leerstehenden
Häuser , den strengen Befehlen des Muschirs zum Trotz ,
manche beutesüchtige Seele verlockten , darunter — zu ihrer
Ehre sei ' - gesagt — weniger die türkischen Soldaten , als die
200 Mann starke abasische Reiterei , die mir alle Laster der
Baschi -BozukS , aber keine ihrer Vorzüge zu besitzen schien. .

Zugdidi ist , nach KutaiS , die bedeutendste Stadt Mingre «
liens . Auf einer sanften Erhöhung gelegen , überschaut sie
einen gesegneten Landstrich , und hat zu ihrer Rechten eine
weite Ebene , auf der die Armee jetzt kampirt . Die Stadt
selbst besteht aus 2 Straßen hölzerner , von Buchenalleen be¬
schatteter Häuser . Vor kurzem zählte sie 2000 Bewohner ;
jetzt laufen nur noch ein paar verlassene Köter durch die



Straße «. Auf dem großen Platz inmitten des Ortes steht
die prachtvolle Residenz der Prinzessin Dadian ; ihren Sa¬
lon fanden wir mit großem LuruS ausgestattet ; und da sie
wahrscheinlich auf einen länger » Widerstand der Russen am
Jngur gerechnet hatte , hatte sie zuletzt das Meiste zurücklas¬
sen müssen. So fanden wir denn sammetne Möbel , Lurus -

fachen aus Paris , ein halb verpacktes Bild des Kaisers Ni¬
kolaus u. dgl., Alles von größter Eleganz . Und so ist es auch
geblieben. Dank der Fürsoge Omer Pascha 'S. Die Prin¬
zessin , die sehr schön sein soll , hat von ihrem verstorbenen
Gemahl einen Sohn , der jetzt 8 Jahre alt ist, und für den sie
die Regentschaft führt . Zwei Brüder ihres Gemahls , Kon¬
stantin und Gregor , find mit ihr jetzt in die Berge ^ etwa
eine Tagreise von hier , geflohen ; sie selbst hat eine Schwe¬
ster, die dem Prinzen Michael von Abasien angetraut ist.

Außer den Pallästen der Fürstin und ihres Schwagers
Gregor besitzt auch ein Franzose hier ein gutes , hölzernes
Gebäude , eine Seidenfabrik , die aber auch leer steht, da der
Eigenthümer mit seiner Beschützerin flüchtete. Es steht nun
zu hoffen, daß Fürst Michael , der sich im Hause des Fürsten
Gregor eingemiethet hat , einen Einfluß auf die Politik seiner
Schwägerin ausüben , und sie zur Parteinahme für die
Alliirten bestimmen wird . Das Beste wäre freilich gewesen
( darauf kommt der Korrespondent immer zurück) , wenn der
brittische RegierungSagent Vollmacht erhalten hätte , mit den
einzelnen Würdeträgern dieser kleinen Staaten zu unter¬
handeln , ihnen ihre Unabhängigkeit nach dem Kriege zu ver¬
bürgen , und damit die Theorie von der Bewahrung der In¬
tegrität Rußlands ein- für allemal ein Ende zu machen.
Ohne diese Mittel wird es unmöglich sein , die Sympathien
der Bergvölker zu gewinnen , und ohne Letztere ist eine er¬
folgreiche Kriegführung in diesem Lande undenkbar ."

** Loudo » , 12. Dez . Die „ Gazette " bringt eine De¬
pesche des Generalmajors Williams an Lord Clarendon
aus Kars vom31 . Okt ., worin er anzeigt , daß außer den
zur Zeit aufgezählten Gegenständen den Russen bei ihrem
letzten abgeschlagenen Sturme auch ein Pulverkarren abge¬
nommen worden sei ; daß Oberstleutnant Lake den Medjidie -
Orden 2. Kl., Major TeeSdale , Kapitän Thompson , Mr .
Churchhill , und vr . Sandwith denselben Orden 3 . Kl., die
HH . Zarab und Rennison 4 . Kl. erhalten haben . Oberst¬
leutnant Lake ist vom Mushir , kraft der ihm vom Sultan an -
heimgrsteüten Ermächtigung , zum Brigadegeneral , Major
TeeSdale zum Oberstleutnant , und Kapitän Thompson zum
Major in der türkischen Armee ernannt worden .

Ein trauriges Gegenstück zu obiger Depesche bildet folgende
( telegraphisch schon erwähnte ) Mittheilung der „Morning
Post " : „ Wir bedauern , mittheilen zu müssen, daß zuverläs¬
sige Nachrichten eingelaufen sind, die uns über das Schicksal
von KarS nicht mehr im Zweifel lassen. Ismail Pascha
( General Kmety) und noch einem andern Offizier ist es ge¬
lungen , die Wachsamkeit der russischen Vorposten zu täuschen
und zu entkommen. Als sie Kars verließen , sah sich General
Williams durch HungerSnoth gezwungen , eine Parlamen -
tärsfiagge ins russisch « Lager zu senden und Kapitulation
anzubieten ." ( Diese Nachricht ist , so viel wir wissen, der
„Post " von Paris zugekommen. Von anderer Seite ist sie
bis jetzt noch nicht bestätigt worden .)

Der „Kaukasus " enthält eine weitere Korrespondenz aus
dem russischen Lager bei Tschiftli - Tschai vom 4. Nov .
Die Roth der Besatzung und der Bewohner von Kars ver¬
anlaßt fortwährende Fluchtversuche der Letzteren wie der
Milizen . „Manche von ihnen " , heißt eS, „ kommen mit Waffen
und setzen sich gegen unsere Streifwachen zur Wehr ; andere ,
besonders die Einwohner , ergeben sich ohne Kampf , in der
Hoffnung , bei uns Brod zu bekommen. Aber weder die
Hartnäckigkeit der Elfteren , noch die Absicht der Letzteren ist
von Erfolg . Die Bewaffneten werden gefangen genommen
und die Einwohner in die Festung zurückgeschickt . Am 2. Nov .
kam ein Adjutant Zerim Pascha 'S als Parlamentär aus
KarS mit dem Vorschläge , uns aus der Zahl der am 29 . Sept .
gefangen Genommenen 15 Verwundete , darunter 1 Offi¬
zier, auszuliefern . Zur Aufnahme dieser Leute wurden ein
Kosakenkommaudo und einige Wagen bestimmt. Die Freude
der Zurückgekehrten ist schwer zu beschreiben: sie erzählten
Viel von ihren Leiden in Kars . Sie findssämmtlich schwer
verwundet , aber außer Lebensgefahr . Aus Alerandropol
kommen ununterbrochen Verwundete in die Front zurück und
unsere Regimenter werden täglich vollzähliger . Alles berei¬
tet sich zur Ueberwinterung vor . Die Erdhütten sind schon
errichtet ; viele von ihnen find nicht schlechter als Kasernen ,
und am Abend hört man in ihnen eine frohe Unterhaltung
und lautes Lachen."

Deutschland .
ff Karlsruhe , 14. Dez . Zehnte öffentliche Sitzung

der Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Samstag , den
15. Dez ., Vormittags 10 Uhr . 1 ) Anzeige neuer Eingaben
und Motionen . 2) Vorlagen der Regierung . 3) Diskus¬
sion der Berichte der Budgetkommission über die Rechnungs¬
nachweisungen pro 1852/53 : s) Des Abg. Paravicini —
großh . Ministerium deS Innern — Tit . VIII . ; d) des Abg.
Fischler — großh . Finanzministerium — Tit . I. Kameral -,
H . Forstdomänen - , und Tit . UI. Berg - und Hüttenverwal¬
tung ; v) des Abg . Steiner — Finanzministerium — Tit .
VII . Münz -, VIII . Allgemeine Kaffenverwaltung , und Tit .
IX. Eigentlicher Staatsaufwand deS Finanzministeriums .
4) Verstärkung der Kommission für Abänderung der Ge-
mrindeordnung um 6 Mitglieder .

Q2 Bruchsal , 13. Dez. Die letzte diesjährige Viertel «
jahrssitzung des mittelrheinischen Schwurgerichts wurde heute
unter dem Vorsitze des großh . HofgerichtsrathS Hildebrandt
eröffnet, und kam in geheimer Sitzung zur Verhandlung die
Anklagesache gegen die 24 Jahre alte , ledige, vermögliche,
und sehr gut beleumundete Sabine Ehinger von Balz¬
hofen, wegen KindsmvrdS . Dieselbe wurde zu 4Vr Jahr
Zuchthaus verurtheilt . — Bon de« eingeladeaen 36 Haupt -

geschwornen ist Einer mit Tod abgegangen , ein Anderer we¬
gen Krankheit auSgeblieben , die Uebrigen aber find erschienen.

( ?) Pforzheim , 13 . Dez . In einem früher » Artikel
sprach ich davon , daß die Seelenzahl der hiesigen Stadt nun
10,000 erreicht oder wohl gar überstiegen haben dürfte .
Meine Bermuthung hat sich bestätigt. Die in letzter Woche
vorgenommene Volkszählung ergab als Resultat im Ganzen
10,711 Seelen . Davon find 8973 Evangelische , 1489 Ka¬
tholiken , 61 Dissidenten , und 188 Juden . Die Familien¬
zahl beträgt 1596 , und die Zahl der GeschästSgehilfen und
Dienstboten 3157 , wovon 1252 Inländer und 1905 Aus¬
länder sind . Bedenkt man , daß die vor drei Jahren vorge¬
nommene Zählung nicht ganz 9200 Einwohner ergab , daß
also die Bevölkerung hiesiger Stadt in dieser kurzen Zeit um
mehr als 1500 Seelen zunahm , so wird man begreiflich fin¬
den, was man in letzter Zeit über den hier eingetretenen
Mangel an Wohnungen und darum folgerichtig über daS
dringende Bedürsniß neuer umfassender Bauten vernahm .
Eben diese Zählung lieferte neue und ganz überraschende Be¬
lege zu dem eben und früher Ausgesprochenen ; es war näm¬
lich nicht selten , daß man Wohnhäuser , die nicht zu den ge¬
räumigsten gehören , antraf , welche eine Bewohnerschaft von
40 bis 50 Seelen faßten ; ja es zählte ein solches Haus so¬
gar im Ganzen nicht weniger als 92 Einwohner , wovon
natürlich der größte Theil Arbeiter und Lehrlinge sind , die
dort ihr Quartier haben . Die durch die zunehmende hiesige
Industrie verursachte bedeutende Vermehrung der Bevölke¬
rung erstreckt sich eben nicht bloS auf Pforzheim , sondern
auch das nahegelegene Pfarrdorf Brötzingen hat in den letzten
drei Jahren ebenfalls um 200 Seelen zugenommen . Dies
kommt nämlich daher , daß viele hier beschäftigte Arbeiter
und ganze Familien , wegen des Wohnungsmangels in hiesi¬
ger Stadt , in genanntem Dorfe Wohnung genommen , und
daß selbst mehrere Bijouteriefabrikanten sich dort etablirt
haben .

Freiburg , 12 . Dez. ( Frbgr . Ztg .) Se . König !. Hoheit
der Regent haben bekanntlich dem Untererheber Gregor
Eckert von Wittnau in Anerkennung seiner langjährigen
treuen Dienstleistungen und eifriger Erfüllung seiner Berufs¬
und Bürgerpflichten die silberne Verdienstmedaille huldreichst
zu verleihen geruht . Die feierliche Uebergabe an den Deko-
rirten fand gestern durch den von großh . Steuerdirektion da¬
mit beauftragten Hrn . Oberzollinspektor Cramer in Gegen¬
wart sämmtltcher Angestellten des hiesigen großh . Hauptsteuer -
amtS und einer großen Anzahl von Untererhebern des Be¬
zirks in sehr erhebender Weise statt .

Kassel , 12. Dez . Die hiesige Zeitung veröffentlicht heute
eine Verordnung vom 6. Dez . 1855 , das Verbot der
Zahlungen mit fremdem Papiergeld unter
zehn Thalern betreffend . Dasselbe enthält folgende
Bestimmungen :

1) Fremdes Papiergeld des Vicrzehnt - alerfu - eS in Stücken unter
zehn T - alern - soll als Zahlungsmittel in Kur - effen nicht gebraucht
werden . 2 ) Unter diesem Verbot find auch die in einem fremden
Staate von Korporationen , Gemeinden , Gesellschaften , oder Pri¬
vaten auSgegebenen Kassenscheine und sonstigen , auf den Inhaber
lautenden unverzinslichen Schuldverschreibungen begriffen . 3) Der
Umtausch fremden Papiergeldes in Stücken unter zehnThalern gegen

' im Verkehr zugelaffeneS Geld bleibt dagegen erlaubt . 4) Zuwider¬
handlungen gegen das Verbot unter 1 . und 2. sollen mit polizeilicher
Strafe geahndet werden . 5) Diese Verordnung tritt mit dem
1 . Jan . 1856 in Kraft .

Dasselbe Blatt enthält ferner eine landesherrliche Ver¬
ordnung vom 7. d. M . , die Reise - und Tagegelder der
Ständemitglicder betreffend. Endlich ist auch in diesem Blatt
ein Ministerialausschreiben vom 10. d. M . bekannt gegeben,
kraft dessen , wie in den übrigen Zollvereins -Staaten , die
Steuerrückvergütung für ausgeführten Branntwein bis auf
weiteres aufgehoben wird .

Luxemburg , 10. Dez . ( Fr . I .) Wir stehen auf dem
Punkte , endlich unsere kirchlichen Angelegenheiten
durch den Abschluß eines Konkordats mit dem aposto¬
lischen Stuhle geregelt zu sehen. Rom verlangte bisher als
eonäitio sine «jus non die vorherige Rückberufung des apost .
Vikars , Monfignor Laurent , Bischof t . p-, ehe es sich in Ver¬
handlungen einlassen wollte . Jetzt scheint aber der apost .
Stuhl von dieser Forderung zurückgekommen zu sein, und
nur mehr die Zusicherung einer anständigen Pension an ge¬
nannten Prälaten als Bedingung für den Abschluß eines
Konkordats zu stellen . Demgemäß hat auch Hr . Conseil¬
präsident Simons der Kammer einen Gesetzentwurf vorge¬
legt , nach welchem die quäst . Pension auf 5000 Fr . per Jahr
festgestellt werden soll . Zugleich gab er die Erklärung ab,
daß er durch die Genehmigung dieses Antrages die Schwie¬
rigkeiten beseitigt glaube , die sich bisher dem Abschluß eines
Konkordates entgegenstellten , wonach also die obigen An¬
gaben als gewiß zu betrachten sind . ( Monsignor Laurent
verließ bekanntlich das Großherzogthum Luxemburg in Folge
der Märzereigniffe ( 1848 ) und weilt seither in Aachen) .

Berlin , 11 . Dez . Die „Zeit " schreibt : „ In dem bei
Hvffmann und Campe in Hamburg verlegten , von dem zur
Zeit hier sich aufhaltenden vr . Ed . Vehse verfaßten Werke :
„ Geschichte der kleinen deutschen Höfe " finden sich mehrfache
schwere Verleumdungen .hochstehender und selbst fürstlicher
Personen , welche sich bei näherer Erörterung als durchaus
unbegründet und aus höchst unlauteren Quellen geflossen er¬
geben haben. In Folge dessen ist auf Antrag der hiesigen
Staatsanwaltschaft gestern früh die Verhaftung deö vr .
Vehse und die Beschlagnahme des bezeichnten Buches er¬
folgt ." — Vor der vierten Deputation des KriminalgerichtS
wurde gestern auf Vernichtung einer Nummer der in Frank¬
furt a. M . erscheinenden Zeitung „ Deutschland " erkannt .
Der inkriminirte Artikel besprach die von der preußischen
Regierung in Bezug auf die Wahlen ergriffenen Maßregeln .
— Der diesseitige Militärbevollmächtigte in Petersburg ,
Oberstleutnant Graf Münster , hat Petersburg in Folge
erhaltenen Urlaubs am 8 . d. M . verlassen und wird zum 15.

I hier erwartet . — Durch ein unter sehr bedenklichen Um«
> ständen eingetretenes Fallissement eines großartigen li¬

terarischen Etablissements in Dessau ist auch die Zahlungs¬
einstellung eines hiesigen, sehr achtbaren Hauses herbeigeführt
und der Chef desselben zur Haft gebracht worden .

Berlin , 12. Dez. Ueber eine- neue russische Anleihe theilt
die „ Börsen -Zig ." Folgendes mit :

Die kais. russische Regierung hat durch dieHH . Stieglitz u. Comp .
in St . Petersburg neuerdings eine Anleihe von 50 Millionen Sil¬
berrubeln abgeschlossen. Die Inskriptionen lauten über 500 Sil¬
berrubel an porteur gestellt. Die Tilgung wird durch Rückkauf der
Inskriptionen , insofern fie nicht über pari stehen , mittelst eines Til¬
gungsfonds von 2 Prozent deS nominellen AnlcihebetragS , mit Hin¬
zuwachs der Zinsen der ringelösten Inskriptionen , bewirkt . Sie
beginnt mit dem Jahr 1858. Vom Jahr 1875 ab hat die Regierung
das Recht, alle im Umlauf verbliebenen Inskriptionen »I pari rinzu¬
lösen . Die Inskriptionen tragen 5 Prozent Zinsen jährlich , und
haben halbjährliche , am 1. April und 1 . Oktober zahlbare Coupons .
Den Erwerbern solcher Inskriptionen steht die Wahl frei , für jeden
fälligen Coupon s . 12V? Rubel bei der Reichs -Schuldenkommisfion ,
oder d . durch Vermittelung der HH . Stieglitz u . Comp . 23 Gulden
60 Cent . holl . Cour , oder 26 Mark 10 Sch . 11 Pf . HamburgerBanko
zu fordern . Diese Bestimmung ist auf jedem Coupon abgedruckt .
Dies legt den neuen Inskriptionen einen sehr großen Vortheil bei ;
denn während bei allen andern in Silberrubeln lautenden russischen
Effekten der Verlust an den Coupons gegen den schwankenden Wech¬
selkurs auf St . Petersburg zu berücksichtigen ist , fällt dieser Verlust
bei den neuen Inskriptionen fort , da die für die Auszahlung der
Coupons festgesetzten Kurse auf Amsterdam und Hamburg dem
tnuern Silberwerthe der Rubel entsprechen .

Memel , 9 . Dez . ( K. H. Z .) In der vergangenen Woche
gingen durch unsere Stadt mehrere Transporte Pferde ,
welche, für die russische Regierung in Hannover angekauft ,
nach Petersburg gebracht werden .

Koburg , 10 . Dez. ( Dr . I .) Von dem Prinzen Albert
zu London sind für die Werrabahn 100,000 Thaler gezeich¬
net worden .

Wien , 10. Dez . Die „ Wien . Ztg ." erklärt das von
einigen hiesigen Blättern erwähnte Gerücht , „ nach welchem
mit 1 . Jan . 1856 in Oesterreich ein neuer Kalender ins
Leben treten soll, in welchem eine Anzahl Feiertage , welche
in der Josephinischen Zeit ausgemerzt worden , wieder reha -
bilitirt werden sollen und somit die gegenwärtig bestehenden
Feiertage um die Zahl von 15 vermehrt werden würden " ,
für unwahr . — Frau Jda Pfeiffer wird in Kürze nach
Berlin reisen und von dort eine dritte Reise um die Erde an «
treten .

Schweiz .
Aus der Schweiz , 12 . Dez. In Genf wurden die

Führer der beiden entgegengesetzten Parteien , der radikalen
und konservativen , James Fazy und Picket de la Rive , vom
dortigen Großen Rath gleichmäßig mit 52 von 64 Stimmen
zu Mitgliedern des SiänderathS ( Vertreter der Stände oder
Kantone in der Bundesversammlung ) gewählt . Die beiden
Kandidaten hatten sich vor der Wahl gegenseitig verpflichtet,

'

diese nur vereinigt anzunehmen . Dadurch ist die Ver¬
söhnung der Parteien alö vollendet zu betrachten .

Frankreich .
ff Paris , 13. Dez. Der „ Moniteur " zeigt an , daß der

Kaiser dem General Bosquet die Ermächtigung ertheilte ,
einen Ehrendegen , welchen ihm die Stadt Pau zu überrei¬
chen gedenkt, annehmen zu dürfen . Sodann bringt er eine
offiziöse Mittheilung über die theilweise Rückkehr von Trup¬
pen der orientalischen Armee und deren Ersatz durch andere
zwei neue Divisionen — heißt eS in dem Artikel ; — die eine
unter General Chaffeloup -Laubat , die andere , auS den Bri¬
gaden Jamin und Labadie bestehend, gingen vor einigen Wo¬
chen von Marseille ab und sind bereits in der Krimm einge¬
troffen . Andererseits kehren zwei der Krimmdivisionen , eine
aus der kaiserl. Garde bestehend, die andere aus den Linien¬
regimentern 20 , 39 , 50 , und 97 gebildet , nach Frankreich
zurück und werden in wenigen Tagen in Paris anlangen .
Sodann werden die Verdienste hervorgehoben , die sich die
Garde vor Sebastopol erworben , und beigefügt , daß fie im
Ganzen 140 Offiziere und 2471 Unteroffiziere und Solda¬
ten an Tobten und Verwundeten verlor . Die anderen , mit
der Garde zurückkehrenden 4 Linienregimenter gehören zu
den ältesten der Orientarmee . Im April und Mai 1854
in Gallipoli angekommen, kämpften sie nacheinander Ln der
Dobrutscha , an der Alma , bei Jnkennan und Kertsch, am
Grünen Hügel , an der Brücke von Traktir und am Malakoff .
— Dem „ Moniteur " zufolge hat der türkische Gesandte in
Paris dem Prinzen Napoleon durch den Minister der aus¬
wärtigen Angelegenheiten mittheilen lassen, daß der Sultan ,
um der französischenArmee seinen Dank zu beweisen, wünsche,
daß alle aus dem türkischen Reiche auf der Industrieausstel¬
lung befindlich gewesenen Gegenstände zu Gunsten der Witt -
wen und Waisen verkauft werden sollen.

Die im Jndustriepallaste stattgehabten sechs Konzerte tru¬
gen die Summe von 114 . 333 Fr . 35 Cent . ein. Hievon
bekamen die Armen 12,500 Fr . , die Mitwirkenden 77,794
Fr . 45 C., die übrigen 24,038 Fr . 90 C. waren für Vor¬
richtungen , Miethe , und andere Kosten. — Man versichert,
daß die in Paris stationirte 2 . Division der Ostarmee Be¬
fehl erhalten habe, sich zum Abgänge nach Lyon marschbereit
zu halten . — Die durch telegraphische Depesche aus Mar¬
seille mitgetheilte Rückkehr des Divisionsgenerals Chaffe¬
loup - Laubat ist irrig . Nicht er , sondern sein Bruder , der
Graf P . v. Chaffeloup -Laubat , ist mit dem „ Sinai " am 9.
in Marseille angekommen. — Die h»er zur Besprechung einer
neuen Konvention zwischen Frankreich und den Südstaaten
Europa ' S anwesenden Mitglieder des TelegraphenkongreffeS
wohnten gestern den Erpenmenten mit dem Bonelli ' schen
Lokomotivtelegraphen an , wobei mit dem besten Erfolge
Depeschen zwischen dem im Gange befindlichen Zuge und



dem Dahiihofe gewechselt wurden. — Die «ach und nach aus
der Krimm eintreffeaden Abtheilungen der kaiserl. Garde
« erden sogleich in ihre resp. Quartiere um Paris gebracht .
Erst wenn sämmtliche Garden eingetroffen find , werden fie
ihren Einzug in Paris en muss « halten. — In Marseille
sind dieser Tage drei große Kisten angekommen , welche die
verschiedenen Theile eines weiten , ganz aus Baumrinden
aus den Gehölzen an der Tschernaja gefertigten Zeltes ent¬
halten. Dieses Zelt ist das Werk der Mußestunden zweier
HighlanderS -Offiziere , welche diese originelle Arbeit einem
ihrer Freunde, einem Kurivfitätevhändler in London, schicken.— Fonds : 3proz. 64.65 ; 4Vrproz. 91,60 .

Großbritannien.
** London , 12. Dez. Es heißt, daß die bisher be¬

stehenden , in den Händen von Privatleuten befindlichen
Armeeagenturen abgeschafft und derenGeschäfte vom Kriegö -
ministerium übernommen werden , wodurch bei Letzterem
namhafte Ersparnisse erzielt werden könnten. — Der König
von Sardinien hat der Gardeschwadron , die ihn zur Eisen¬
bahn begleitete, 3000 Fr., dem kommandirendenKapitän eine
Busennadel , dem Zahlmeister, der als Sekretär fungirte,
dem Commander, der bei der Ueberfahrt das. Steuer führte,
und dem Festordner in der Guildhall Brillantringe zustellen
lassen .

Die eigentliche Bankerottverhandlung gegen die verur«
theilten Bankiers StraHan , Paul , und Dean konnte
erst gestern stattfinden , und zwar waren dazu diese Herren
in Sträflingskleidung aus dem Gefängnisse geholt worden ,
um fie im Nothfall zu vernehmen , was jedoch nicht der Fall
war. Es hat fich nun herausgesteüt , daß die genannte
Firma seit 4 Jahren insolvent war , und daß im Jahr 1851
ihr Defizit 65,542 Pfd. St . betrug , das fich zuletzt auf
652,593 Pfd. St . steigerte , von welcher Summe 483,000
Pfd. St . allein durch ihre Verbindung mit den GandellS und
den Kohlengruben von Mvstpn verloren gingen. Die Aktiva
belaufen sich auf 127,670 Pfd. St . , und wenn diese gehörig
realifirt werden können , bleibt den Gläubigern Aussicht, 4
Shilling fürs Pfd. St . , d. h . 20 Proz., zu bekommen , was
hier zu Lande für ein ziemlich gutes Resultat gilt. — Der
Fall von Kars hat die Consolskurse um V»—V, herabge¬
drückt ; auch türkische Anleihe ist schwächer und zurückge¬
gangen.

Schweben und Norwegen .
* Stockholm , 4. Dez . Gestern traf der russische Ad¬

miral ». Glasenapp hier ein ; er wird wahrscheinlich den
ganzen Winter hier bleiben. Auch der dänische Gesandte
am hiesigen Hofe , Graf Plessen , traf nach zweimonat¬
lichem Urlaub gestern wieder hier ein.

Nordamerika .
** Dem „Advertiser" wird in einem Privatschreibe» aus

Washington der wesentliche Inhalt der amerikanischen
Präsidentenbotschaft mitgetheilt, welche nächsten Montag
oder Dienstag in London eintreffen wird : — Mit Beziehung
auf den großen Kampf, der in Europa wüthet, wird die Bot¬
schaft den Bürgern der Union die Versicherung geben, daß
ihre Regierung , treu dem Grundsatz Washingtons, sich der
Einmischung in die Angelegenheiten Europa '» enthalten und
„verwickelnde Allianzen" vermieden hat. Was die Streit¬
fälle mit dem vereinigten Königreich betrifft, wird sie ankün«
vigen, daß das Mißverständniß wegen Zentralamerika leider
noch nicht ausgeglichen, aber jeder Grund vorhanden sei , zu
vertrauen, daß der gesunde Verstand des Volkes in beiden
Staaten die schließliche Erzielung de- ersehnten Resultats
den Regierungen möglich machen werde. Bezüglich derVer¬
stärkung des Geschwaders in Westindien wird die Botschaft
mittheilen, daß die brittische Regierung dem amerikanischen
Gesandten in London die Erklärung gegeben hat, daß die
Verstärkung den Zweck hat, die westindischen Eilande und
brittischen Kauffahrer gegen die Kaperschiffe zu beschützen,

welche laut Berichten in einigen amerikanische » Häfen aus¬
gerüstet würden und unter neutralerFlagge auslaufen sollten.Die Korrespondenz über diesen Gegenstand daure noch fort,aber mit besten Aussichten auf einen befriedigenden Abschluß .Die Botschaft wird Verbesserungen in der militärischen Or¬
ganisation der Staaten empfehlen, und die Bildung eines
Stabes zum Besten der Disziplin und Kriegsübungen in
verschiedenen Theilen der Union anordnen. Zur Motivi-
rung wird die Rücksicht für die Sicherhett im Innern, wie
gegen außen angeführt werden . Die Botschaft wird alle
Freibeuterversuche verdammen und den Betheiligten mit
schwerer Bestrafung drohen . Sie wird melden, daß der
Zwist mit Griechenland beigelegt ist und daß Unterhandlun¬
gen über den Sundzvll eingeleitet sind, welchen der Präsidentals eine dem Handels - und Unternehmungsgeist des Jahr¬
hunderts widerstreitende ungerechte Tributrrhebung auf der
Heerstraße des Weltmeers brandmarken wird. Die andern
Paragraphen werden sich mehr auf örtliche Angelegenheiten
beziehen .

Vermischte Nachrichten .
— 1l Wiesloch , 12 . Dez . Auf dem Rathhause dahier wurde

heute ein sehr erfreulicher Akt gefeiert . Die landwirthschaftltche
BezirkSstelle vertheilte u. A . Preise an 13 Dienstboten , welche zu¬
sammen 331 Jahre jeder bet einer Herrschaft dienen , worunter
Einer wegen musterhaften Wandels und ausgezeichneter Sparsamkeit
besondere Anerkennung erhielt . Zugleich wurden unter deren
Dienstherren schriftliche Belobungen in schöner Ausstattung wegen
guter Behandlung ihrer Dienstboten vertheilt . Auf alle Anwesenden
machten die Dienstboten ohne Ausnahme beim Empfang der Preis «
einen sehr wohlthuenden Eindruck , indem aus Aller Antlitz da » Ge¬
präge eines tugendhaften , sittlichen Charakters hervorleuchtete .
Möchte die Absicht des Verein « erreicht , die Dienstherrschaften zu
guter Behandlung ihrer Dienstboten und diese zum Fleiß , zur Treue ,
Genügsamkeit , und Sparsamkeit ermuntert werden ; möchten die¬
selben wieder einfach ehrbar fich kleiden , wie dir oben Erwähnten
alle erschienen find , und das naturgemäße Bcrhältniß zwischen
Dienstherrschaften und Dienstboten fich wtederherstellen , so daß diese
fich an jene anschließen und gleichsam als Glieder der Familie fich
ansehen, aber auch als solche betrachtet werden l

— » Mannheim , 12. Dez . Einem Artikel der „ Frbgr . Ztg ."
über die Angelegenheit des Hedel ' schen Grabdenkmal «
entnehmen wir die Notiz , daß bei der betreffenden provisorischen
Kommission bereits etwa 500 fl. zusammengekommen find.

— Aschaffenburg , 10. Dez. Gestern Nachmittag fand man
auf einem Zimmerplatze vor der Stadt einen hiesigen, sehr bejahrten
Bürger erfroren . Derselbe verließ gestern früh gegen 3 Uhr heim¬
licher Weise und wahrscheinlich in einem Zustande von Geistesab¬
wesenheit barfuß und mit nur wenigen Kleidern bedeckt seine Woh¬
nung . Alle Nachforschungen nach demselben waren vergeblich , bi«
man ihn endlich auf diesem abgelegenen Platze todt fand .

— Frankfurt , 13 . Dez . Rach dem hiefigcu „BolkSboten "
enthält daS Testament de« verstorbenen Frhrn . A. v. Rothschild
ungefähr folgende Vermächtnisse zu wohlthätigen milden Zwecken.
Bor Allem : 1) Die neu gegründete „Frhrl . A. M . v. Rothschild ' sche
milde Stiftung für die armen Israeliten der Stadt Frankfurt a . M ."
mit einem Kapital von 1,200,000 fl. zur Krankenunterstützung und
Spenden an Armen, die in dem väterlichen Hause in der Judengaffe
zu verabreichen fii d̂ . 2) Die „Frhrl . A. M . v . Rothschild '

sche Stif¬
tung zur Aussteuerung unbemittelter israelitischer Jungfrauen in
Frankfurt " mit einem Kapital von 500,000 fl. Der dreijährige
Zinsenertrag ist zur Aussteuer einer israelitischen Jungfrau zu ver¬
wenden . 3) Der israelit . Männer -Krankenkaffe 5000 fl. 4) Der
israeltt . Frauen -Krankcnkaffe 5000 fl . 5) Dem israelit . Fremden¬
hospital 10,000 fl . 6) Der israelit . Gemeindrschulr 5000 fl. (Zar
Aufnahme armer israelit . Kinder zu verwenden .) 7) Dem israelit .
Versorgungshause 5000 fl. 8) Dem Verein zur Beförderung der
Handwerke unter den israelit . Glaubensgenossen 10,000 fl. 9) Dem
Versorgung - Hause 3000 fl. 10) Dem vr . Senckenberg ' schen Bür¬
gerhospital 3000 fl. 11) Der vr . Senckenberg ' schen naturforschen¬
den Gesellschaft 3000 fl. 12) Dem allgemeinen Llmosenkasten 5000fl .

13) Dem Waisenhaus » 3000 fi. 14) De « Vr. Lhrtst 'sche» Kiader -
hospital 3000 fl. Diese Vermächtnisse zu milden öffentlichen Ame¬
cke« erreichen zusammen den Betrag von 1,310,000 fl. und geben so- .mit einen glänzenden Beweis der Milde de« Verblichenen .

— Braunschwrig , 11. Dez . ( Fr . P .-Ztg .) Da « hiefige
Hofthrater geht einer gründlichen Reorganisation entgegen . Hr .
Schütz , ein Schauspieler , der dreißig Jahre lang der hiesige»
Bühne angehört hat , ist von Wiesbaden , wo er gegenwärtig enga «
girt ist , hieher beschiedrn und von Sr . Hoheit dem Herzog »u«
Direktor de« hiesigen Hofthrater « ernannt worden . Der jährliche
Zuschuß de« LandeSherrn soll 60,000 Thal » betragen .

— ** London , 12 . Dez . Zwei anständig gekleidete Deutsche— sie nennen fich Edmund und Ludwig Schehl — standen gesternvor einem der hiesigen Polizrigrrichte , der preußischen Banknoten -
Fälschung angeklagt . Der Hauptzeuge gegen sie ist ebenfall « et«
Deutscher , rin hier ansäßiger Lithograph Rudolph Appel ,der ein Etablissement für die sogenannte , anastatische Druckmethod «
( auf Zinkplatten ) besitzt . Durch seine Aussage ist so ziemlich erwie¬
sen , daß die Angeklagten ( ohne Wissen der preußischen Regierung ,wie fich Appel beim preußischen Gesandten überzeugte) fich Platte »
zur Fabrikation von Preußischen Zehn -Thaler - Scheinen « schaffte»,und bi« zu einem sehr täuschenden Abdruck gelangt war »». Der
Fall wird im Laufe der kommenden Woche zur « eitern Verhasplung
kommen.

— * In derListe der vom 18. bis 25. Rov . im Hospital vmrSku «
tari an der Cholera Gestorbenen stoßen wir auf folgende Name «
deutscher Legionäre : Gustav Hellmann , Friedrich Aalen¬
den, Heinrich Keolrr , S . Buckhart , Johann Drble , Neimack , Frie¬
drich Gendler , Heinrich BartleS , und Ban Kunt . ( Für dir richtig «
Orthographie können wir nicht einstehen.)

7-. VomFuße deS . S chw arz w alde «. ( Literarische « .)Wir möchten da« Publikum , und namentlich da« industrielle , ;aufein Werk aufmerksam machen, da « zwar schon längst rühmlich be¬
kannt ist, nun aber in neuester Bearbeitung noch mehr verdient, .Eta -
gangzu finden . ES ist dir« „Poppe ' « Völlige « » , bS »
lehr e" , als 7. Auflage , unter Mitwirkung mehrerer GewerbS -
männer , von Prof . vr . R . W a gn er bei Krai « und Hoffmann in
Stuttgart - erauSgegeben . Da die Anzahl der Auflagen für dir
Gediegenheit deS Buche« genugsam spricht, so will Referent nur
kurz die Vorzüge der neuen Bearbeitung erwähnen , welche nament¬
lich darin bestehen, daß in der speziellen Technologie, mit Berücksich¬
tigung der neuesten Erfindungen in der Physik und Chemie, di« i»
daS industrielle Gebiet üvergegangenen Erfindungen in der Galva¬
notechnik , der elektrischen Telegraphie , der Daguerreotypie , und
Photographie mit Ausführlichkeit behandelt werden, und daß auchder populären Mechanik und Maschinenlehre ein größerer Raum ,alS in früheren Auflagen , gegeben wurde .

— Man schreibt au « Paris vom 9. Dez . : „Wichtiger ist in
diesem Augenblicke für die Pariser Nicht«, al< die Vorbereitungen ,welche das herannahende Neujahrsfest erheischt. Alle« rührt fich,und dir elegante Welt beschäftigt sich unter andern Dingen mit derAnfertigung der üblichen Visitenkarten , denen diesmal auf der Rück¬seite da « photographische Porträt de« Besuchers beigefügt « erdensoll . Diese neue Methode , eine Galerie seiner intimsten Zeitgenos¬sen zu besitzen, dürfte Beifall finden. - - Madame Georg , Sand istvon Nohant , mit ihrem neuen fünfaktigen Drama im Sacke, hier an -
gekommeu. Es ist für die „Lomedie Francaise " bestimmt, wo »« iader nächsten Woche vorgelesen werden soll. — Morgen findet »eröffentliche Verkauf de« sehr beträchtlichen Nachlasse« au Gemäldenund Handzeichnungen de« verstorbenen Maler « Camille Roqueplaastatt , der unbezweiselt sehr hohe Preise bringen wird . R . '« Ver¬
dienste werden nun erst gehörig gewürdigt ; denn er war , wie Del «-
röche, Ary Scheffer und Andere «S noch find, mit seinem stillen Rufe
zufrieden und bekümmerte fich wenig um dir Trompetenstöße der
Journalisten ."

Verantwortlicher Redakteurr
vr. J. - rrm. « r » , »l » i».

Danksagung .
k. 653. Karlsruhe . Herzlichen, innigen

Dank allen Denen , die bei der gestern stall¬
gehabten Beerdigung unseres theuern Gatten ,Vaters, Sohnes, Bruders , undSchwagers , des
Archivars Rau , durch die zahlreiche Beglei¬
tung Ihr Wohlwollen gegen den Entschlafe¬
nen so liebreich an den Tag legten. Vor
Allem aber halten wir uns verpflichtet, den
verehelichen Mitgliedern der hohen Kammer
für Ihre ehrenvolle Begleitung unseren tief
gefühlten Dank auszusprechen.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Auguste Rau .

k .636. Im Verlag von H . R . Sauerländer in
Aarau find erschienen, und in der G BratM -
fchen Hofbuchhandlungin Karlsruhe
zu haben :

Vorzüglich empfehlenswert - -
Weih - und Festg eschenke .

Stunden der Andacht .
( Von H. Zschokke .)

Schöne Ausgabe , vollständig in 6 Oktav -
Bänden , ln mittelgroßem Druck. In festem
Umschlag geheftet d 7 fl .

Wohlfeilste Ausgabe in groß Median -Oktav ,
und zweispaltig gedruckt, vollständig tu zwei
» bthetlungen , » 4'/- fl.

Ausgabe in Taschen - ( Schiller -) Format in 10
Bändchen . Geh. » 8 fl . Auf Velinpapier , geh.
» 10 fl. ^ _

Andachtsbuch für die erwachsene Jugend .
Söhne « und Töchtern gewidmet vom Verfasser

der „ Stunden der Andacht ". Zwei Bänd¬
chen mit Tttelkupfern . Geh . ä 2 fl .

Schön gebunden » 2 fl. 42 kr.
Zschokke , H. , Familien - AndachtSbuch .

Au« den „ Stunden derAndacht " zusammen -
getragen . Zweite , neu geordnete Auflage . gr . 8.

Geheftet » 2 ff .
Schön gebunden s 2 fl. 24 kr.

Heinrich Zschokke ' s
Gesamme lte S chriften .

I . Abtheilung . Novellen und
Dichtungen .

15 Theile in Tafchen - Format , in Umschlag geh.
I. Sammlung . 1 . bis 10 . Theil , ä 8fi .

auf Velin - Papier » 10 fl.
II. Sammlung . Il . bi« IS . THeil ä 4fl .

auf Velin -Papier s 5 fl.
H. Abtheilung . Lebensweisheit und

Religion .
16 . u. 17 . Theil : Eine Selbstscha «. Mit dem

Bildniß de« Verfasser « .
18 . bis 27 . Theil : Stunden der Andacht .

l2 Theile , geheftet » 9 fl. 36 kr.
au f Velin -Papier » 12 fl. — kr .

III. Abtheilung . VermischteSchriften .
28 . bis 3S . Tbeil : Volksschristrn . Naturwissen¬

schaftliches. Culturgeschichtliches. Biographisches .
GeschichtlicheZeitbilder .

8 Theile , geh. , auf Druck-Papier » 6 ff. 24 kr .
auf Velin -P apier s 8 fl. — kr.

Zschokke , Heinrich . Eine Selbstschau .
Reue vollständige Ausgabe in Taschenformat in
2 Bänden . Mit dem trefflich gelungenenBildatß de« Verfasser «.

Auf Maschinen -Papier , geheftet » 2 fl . 42 kr .
Auf Velin - Papier , geheftet » 3 fl. 3b kr.

Hebel, I . P .,Allemannifche Gedichte .
Neunte wohlfeile Original -Auflage ( in alle -
mannischerRundart ) . Geheftet t 30 kr.

Wische Gesellschaft skr Zuckersablikation.^ a auf jede Aktie, deren Zahlung am 2 . Januar

^ 1 -- , i ^ .
Die Dividende für das Jahr 1üb5 betragt 8d fl

8N6 gegen Abgabe der Dividenden - Scbeine
bei der GefeÜfchaftS -Kaffe in Karlsruhe ,
„ den Herren M . A . v . Rothschild 8 Söhne in Frankfurt - . /M

„ S . Oppenheim Fr . S5 C »e. in Köln '
folgt . — Karlsruhe , den 7. Dezember 1855.

Die Direktion . rzso

oder

k .627. So eben ist iu der stk .
Hofbnchhandlnng in Karlsruhe rrschie-
neu und in ollen Buchhandlungen zu haben :

Begründung
einer

Gottesdienst-Ordnung
für die evangelische Kirche ,

mit besonderer Beziehung auf das Großher¬
zogthum Baden

von
vr K . « ähr ,

Ministerialrat - bei dem Evangel . Oberktrchrnrath
zu Karlsruhe .

In Umschlag geh. Preis 1 fl. 48 kr.

- t . 477. ES find circa rin -
Mundert Ohm al »e , »ringe «
»halten » Oberländer Weine zu>ve,kaufen . Wo ? sagt dir Er -

»ition diese« Blatte «.

. bF54. WaghSsek .
» Söhwein - BeeknHTf." In der Zuckerfabrik zu Waghäusel

> 10 Stück fette Schweine , ca . 150 dt« 160 Pfund
per, au « freier Hand zu verkaufen .

d'
.tzA). Nr . 5504. Ettling, ».ADV Bekanntmachung .^ ^ Bet Unterzeichneter Verwaltung lieg, »ca. 24,000 fl. gegen normalmäßig « Versicherungzum Ausleihen bereit ; wo« wir mit de« Bemerke»zur KenntniK der Kapitalsuchrndrn bringe » , daßKapitalien Sder 500 fl . zu4 ' /, °/ohingeged»n werde ».Ettlingen , den l2 . Dezember >855.Großh . Stiftungen -Lerwaltung .

Spie «."
k .658. Karlsruhe . '

Düngerversteigerung .Am Donnerstag , den 20. d. M ., Vormittags10 Uhr, wird auf diesseitiger Kanzlei ( Karl -Frie -drichS- Straße Nr . 19) der Dünger au« »m Hengst-stallungeo zu Rüppurr für dir Zeit vom 1. Januarl856 di« zum Abgang der Hengste auf die Beschäl »- attonen öffentlich versteigert « erden.Karlsruhe , den 14. Dezembtt 1855.Großh LandeSgestütSkaffe.A. Ada « . _k .595. Karlsruhe . ( Aufforderung . ) Dain den zwei letzten Wochen diese « Jahre « dt» Revi¬sion der grvßherzogl . - ofbtdliothrk »«»genommenwird , so « erden alle Diejenigen , welch» Werk»entliehen haben , hiermit anfgefordert , dieselbe»zurückzugeben.
Karlsruhe , dm 12. Dezember 1855 .Großh . Hofbibliothrk .

VSU .
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. k .649 . Karlsruhe .

Fourage -Lieferung für die Gar¬

nisonen Freiburg , Rastatt ,
Karlsruhe , Bruchsal u . Mann¬

heim betreffend .
Da die wegen Lieferung deS vorerwähnten

FouragebedarfS für die Monate Januar ,

Februar , März und April 1856 in der heute

stattgehabten Begebungstagfahrt eingekomme¬
nen Angebote die Genehmigung nicht er¬

halten haben , so wird zufolge höherer An¬

ordnung am Mittwoch , den 18 . dieses

Monats , Vormittags 10 Uhr , eme

nochmalige Begebung des Fouragebedarss

für die beiden Monate Januar und Februar

künftigen Jahres vorgenommen , wozu d»e zur

Uebernahme Lusttragenden , unter Hinweisung

auf das diesseitige Ausschreiben vom 16 . No¬

vember dieses Jahres , hiermit eingeladen

« erden . ^
Karlsruhe , den 12 . Dezember 1855 .

Sekretariat deS Großh . Kriegsministeriums .
G e m p p.

r .651. Frankfurt .

Taunus -Eisenbahn .
DieAnlieferung der für dieUnter -

' Haltung der TaunuS -Eiseybahn in
_ _ ^ , 858 nöthigen
18V « Stück eichenen Bahnschwellen
soll auf dem SubmisfionSwege an de» Mindestfor -

dernden im Ganzen oder in Parthien vergeben
« erden und werden hierauf schriftliche Angebote
bi- zum l . Februar 1856 entgegen genommen , und

sind solche Angebote versiegelt und mit der Auf¬
schrift :

» Submission auf Eisenbahn - Schwellen -

an den Unterzeichneten Direktor kostenfrei einzu «

senden.
Frankfurt , dcu 12. Dezember 1855.

Der Direktor der Taunus - Eisenbahn .
W e r n h e r .

« k .617. Nr . 1195. Lörrach .

Waldungen -Versteigerung .
Lammwirih Ludwig Reinau von

Kaltenherberg und dessen Kinder lassen
am Mittwoch , den 9. Januar k. I . ,

Nachmittags 1 Uhr , im SalmenwirthShause zu
Steinen ihre gemeinschaftlich besitzenden Waldun¬
gen, der Theilung wegen , und mit vbervormund -

schaftltcher Genehmigung , mit dem Bemerken einer
zweiten öffentlichen Steigerung auSseße» , daß nun
der Zuschlag erfolge , wenn auch der Schätzungs¬
preis nicht geboten werden sollte .
. Die Waldungen find :

in Feuerbacher Gemarkung :.
2 Jauch . 1 Brtl . 44 Ruthen , an 2

Orten , tar .
tn Hertinger Gemarkung :

2Jauch . 3 Vrtl . 69 ' / - Ruthen , au 4
Orten . .

in Kanderer Gemarkung :
4 Jauch . 9 Ruthen , an 2 Orten , mit

69 Ruthen Weg . . . 1,170 fl .
in MalSburger - Kaltenbacher

Gemarkung :
60 Jauch . 1 Vrtl . 96 Ruthen an einem

Stück . . . 10,000 fl .
in Maulburger Gemarkung :

17 Jauch . 1 Vrtl . 45Ruthen an einem
Stück . . - 3,400 fl.

in Sitzenkirch er Gemarkung :
2Jauch . 1 Brtl . 54>/r Ruthen , an 3

Orten . - - - - -
in Weitenauer Gemarkung :

32 Jauch . 3 Brtl . 40 Ruthen , an 5
Orten .

in Welmlinger Gemarkung :
2 Vrtl . 89 Ruthen , an 2 Orten . .

zusammen :
Fremde Steigerer haben sich mit

VermögenSzeugniffcn auszuweisen .
Lyrrach , den 8. Dezember 1855.

Der großh . Notar des Distrikts :
Oswald .

r .64i . Winter « dorf,Obe «-
amts Rastatt .
Holländer - und Nutzholz -

Versteigerung .
Die Gemeinde Wintersdorf läßt am Donner¬

stag , den 20 . dieses Monats , Vormittags ,
aus ihrem Gemetnde - Oberwalde

23 Stämme Holländer - und Nutzholz - Eichen,
worunter ein Stamm , der sich vorzüglich zu

- Küfer - oder Glaserholz eignet , nebst
4 Stämmen Ruschen

öffentlich versteigern . Die Zusammenkunft ist am
genannten Tage Morgens 9 Uhr auf dem Rath¬
hause dahier , von wo aus man sich in den Wald
begeben wird .

WinterSdorf , den 12 . Dezember 1855.
DaS Bürgermeisteramt .

Kreiser .
vät . Stäbe , Rathschr .

> k . 632. Sinsheim im Uutcr -
rhetnkreis .

.Holländerholzversteigerung .
In dem der hiesigen Gemeinde gehörenden , auf

Rohrbacher Gemarkung liegenden Stadtwalde
„Ostertholz ", werden auf

Donnerstag , den 3 . Januar 18o6,
Vormittags 10 Uhr ,

ungefähr 100 zu Boden liegende Holländcrstamme
versteigert , waS anmit zur öffentlichen Kenntniß
gebracht wird .

SinShcim , den 12 . Dezember 1855.
DaS Bürgermeisteramt .

Haag .
rät . Besch .

k .642. Steinbach , Amts Bühl .
Altäre Fassung .

In der hiesigen Pfarrkirche sollen »in Hochaltar
und Zwei Nebenaltar « neu gefaßt werden . Diese

' 750 fl.

1,140 fl.

375 fl.

6,100 fl .

100 fl .
23,115 fl.

beglaubigten

Arbeit wird am 7 . Januar Mittags
2 Uhr . auf dem hiesigen Rathhause in öffent¬
licher Versteigerung vergeben . Uebrrschlag und

Bedingungen können zu jeder Zeit auf der Raths¬

kanzlei dahier eingesehen werden .
Steinbach , » mtS Buhl , den >2 . Dezember 18ss .

Der Sttftungsvorstand :
Will . I . Oser , Bürgermstr .

k . 634. Nr . 13,723. Hornbcrg . ( Auffor -

d e run g . ) Bei der heute stattgehabten Rekrutcn -

aushebung aus der Altersklasse äe 1835 ist der
militärpflichtige Christian Brüstle von Reichen¬
bach mit Loos Nummert nicht erschienen, und wird
derselbe hiermit aufgefordert , sich binnen 6
Wochen hier zu stellen, ' widrigenfalls er der Re¬
fraktion für schuldig erklärt und unter Vorbehalt
seiner persönlichen Bestrafung zur Bezahlung einer
Geldbuße von 800 fl. verurtheilt werden soll.

Hornberg , den 10. Dezember 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

Jägerschmid .
k .643. Nr . 31,327 . Offenburg . ( Beding¬

ter Zahlungsbefehl . ) In Sachen Johann
Nerlinger von Offenburg , z . Z . in Straßdurg ,
Klägers , gegen Uhrcnmacher Wilhelm Schirr «
mann von Offenburg . Bell ., Forderung von 37 fl.
20 kr. au » Darlehen betr . , hat Kläger um Erlas¬
sung eines bedingten Zahlungsbefehls gegen den
Beklagten gebeten .

Beschluß .
l . Der bell . Theil wird angewiesen , entweder

dm kläg . Theil zu befriedigen , oder wenn er die
gerichtliche Verhandlung der Sache verlangen will ,
dieses binnen 8 Tagen zu erklären , widrigen¬
falls auf kläg . Anrufen die Forderung für zuge¬
standen erklärt werden wird .

Ferner erhält Beklagter die Auflage , in der
gleichen Frist für den Empfang der gerichtlichen
Einhändigungen einen dahier wohnenden Gewalt¬
haber zu bestellen, widrigenfalls alle weitern Ver¬
fügungen oder Erkenntnisse mit der gleichen Wir¬
kung , wie wenn ffe dem Beklagten eröffnet oder
etngehändigt worden wären , nur an der diesseiti¬
gen GerichtStafcl angeschlagen würden .

II . Dies wird dem flüchtigen Beklagten auf die¬
sem Wege an Zahlungsstatt eröffnet .

Ossenburg , den l l . Dezember r855 .
Großh . bad . Oberamt .

JunghannS .
k . 657. Nr . 2ü,l25 . Tauberbischofsheim .

(Bekanntmachung .)
Die Verlaffenschaft des Valentin
Höhler von Werbach betr .

Beschluß .
Nachdem eine Einsprache in der bestimmten Zeit

nicht erhoben wurde , wird die Ehefrau des ver¬
storbenen Valentin Höhler von Werbach in Besitz
und Gewähr der Verlaffenschaft ihres Ehemannes
eingewiesen .

Tauberbischofsheim , den 4 . Dezember 1855.
Großh . bad : Bezirksamt .

Rieder .
k .593. M . 44,783 . Rastatt . ( Bekannt¬

machung . ) Die Wittwe des EliaS W eßbecher
von Au am Rhein , Katharina , geb. Busch , hat
um Einweisung in Besitz und Gewähr der Verlas -
smschaft ihres Ehemannes gebeten . Etwaige Ein¬
sprachen find binnen zw ei Monaten zu erheben ,
nach deren Ablauf andernfalls dem Gesuche fiatt -
gegeben werden wird .

Rastatt , den 7. Dezember 1855.
Großh . bad . Oberamt .

v . V inc en t t.
k .640. Nr . 28,290 . Sinsheim . ( Aufforde¬

rung .) Christian Wolf von Eschelbroun , ge¬
boren den 14 . März 1828, wird aufgefordcrt , bin¬
nen Jahresfrist sich hier zu stellen , oder von
seinem Aufenthalte Nachricht zu geben , widrigenS
er für verschollen erklärt und dessen Vermögen den
nächsten Verwandten gegen Kaution in fürsorg¬
lichen Besitz gegeben würde .

Sinsheim , den 10 . Dezember 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

Otto .
k .639 . Nr . 8833 . Brunnthal . ( Erbvor¬

ladung .) Christoph und Andreas Flurt , Beide
ledig , von Brunnthal , welche im vorigen Jahre
nach Australien auSwauderten und bisher keine
Nachricht von ihrem Aufenthalt gegeben haben , find
zur Erbschaft ihres den 2 . Mai d. I . in Brunnthal
verlebten Oheims Christoph Flurt berufen . Die¬
selben oder ihre etwaige LeideSerben werde» auf¬
gefordert , sich binnen 6 Monade » zum Empfang
deS ErbeS , in Person oder durch einen Bevollmäch¬
tigten , dahier zu melden, widrigenfalls ihr Antheil
Jenen zugetheilt werden soll, denen er zukäme,
wenn die Vorgeladenen zur Zeit des TrbanfallS
nicht mehr am Leben gewesen wären .

Tauberbischofsheim , den 10. Dezember 1655.
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Höge .
k .655. Nr . 33)098. Karlsruhe . ( Schulden¬

liquidation . ) Ueber das Vermögen deS Schmied -
metsterS Heinrich Braun dahier ist Gant erkannt
und Tagfahrt zum Richtigstellungs - und Vorzugs¬
verfahren auf Mittwoch , den 9. Januar 1856,
Vormittags 9 Uhr, anberaumt worden .

ES werden daher alle Diejenigen , welche aus
was immer für einem Grunde Ansprüche an die
Masse machen wollen , aufgefordert , solche in der
angeordneten Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich an¬
zumelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen, die der Anmel¬
dende geltend wachen will , mit gleichzeitiger Vor¬
legung der Beweisurkunden oder Antretung des
Beweises mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt sollen zugleich ein Maffe -
pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt , auch
Borg - und Rachlaßvergleiche versucht , und in
Bezug auf eine Ernennung , sowie den etwaigen
Borgvergleich dieNichterscheinenden als derMehr -
zahl der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Karlsruhe , den 7. Dezember 1855.
Großh . bad . Stadtamt .

Reinhard .
k .656. O .A.Nr . 39,188 . Pforzheim . ( Ver -

beistandung . ) Apollonia Jungt von Tiefen¬
bronn wurde im Sinne des Land-Recht -SatzeS 499
unter Beistandschaft gestellt und ihr Franz Jakob
Sebastian als Beistand beigegeben .

Pforzheim , den l2 . Dezember 1855.
Großh . bad , Oberamt .

8 echt .

k .603 . Bei Christian Walter , Antiquar in Freiburg , sind folgende Büch «

mit nie so herabgesetzten Preisen zu haben . Die angegebenen Prachtbände sind ganz neu mit

Goldverzierung nach dem neuesten Geschmack , und eignen sich zu Hsrst » und Vrihuachtd »

und werden jedem Besteller per Post franko zugesendet r
Belletristik . DaS Heller -Magazin zur Verbreitung gemeinnütziger Kenntnisse . Mit

vielen Abbilds ». Leipz. 838 . n . Ppbd . 42 kr. — Das größere Pfennig -Magazin der Gesellschaft

zur Verbreitung gemeinnütziger Kenntnisse . Mit vielen 1000 verschiedenen mtereff . Adbildgn . Leipz. 1833

— 49 . 15 Jahrgge . kl. Folio . Der Rücken in Lwd. mit Lind ». (65 fl.) jetzt um den Spottpreis von

t3 fl . — l - kurios » 0i Hess . l .oäovico 4iiosto . Veoeria 811. schöne Au«g. 6 gz. n.

eleg. Hlbfrzbde . mit Eindd . ( 14 fl.) 4 fl . 30 kr. — Moliere ' s sämmtl . Werke , übers , von BraunfelS ,
Demmler , Duller , Freiligrath und Lüdemann . HerauSg . v. Lar . Ausgabe tn einem Bde . M altere

in Stahl , mit Randzeichnung . Leipz . 838 . gr . Oktav , n. engl . Hldfrzbd . (8 fl.) 2 fl . 42 kr . — Bechstei « ,
FausttnuS . Ein Gedicht mit vielen Kpfm . Leipz. 833. kl. Quart , gz . n . dr . (8 fl .) 2 fl.

Geschichte . Geschichte des Kaisers Napoleon , von Laurent . Mit 100 Illustrationen «.

Randzetchn . v. Lernet . PrachtauSg . Leipz. 839 . strkr. gz . n. engl . Hldfrzbd . m. Eindd . (8 fl.) 3 fl. 36 kr.
— Hoffman « , die Erde u. ihre Bewohner . Mit 7 fein. Stahlst . , 2 lithogr . u. 7 gestochenen Lrläute -

rungStafeln . 4. vermehrte Aufl. Stuttgart , strkr. gz . n . Saffian - Hlbfrzbd . mit Eindd . (8 fl .) 3 fl. 24 kr.
— Hug , Untersuchungen über d. MpthoS d. berühmtem Völker d. alten Welt , vorzügl . d. Griechen . Mit

Kpfm . u. Vignetten . Freiburg 812 . strkr. Quart -Ppbd . ( 9 fl.) 3 fl. Seltenes Werk . — Pfister , Ge¬

schichte von Schwaben , neu untersucht u . vargestellt mir allg . genealog . Tabelle d. alten Fürstenhäuser
in Schwaben . Heilbr . 810 . 3 Bde . br . ( 10 fl.) 2 fl. 30 kr . — Meuzel , Geschichte d . Deutschen . Zürich
827. »ollst. 3 strke . gz. n . prachtv . Hlbfrzbde . mit Embd . ( 10 fl .) 3 fl. 30 kr . — Wirth , Geschichte der

Deutschen . Stuttg . 846 . 4 strke. prachtv . gz . n . Hlbfrzbde . mit Eindd . ( 9 fl.) 4 fl. 42 kr. — I . Mähr -

len , Geschichte aller merkwürdigen Ereignisse d . neuesten Zeit Mit vielen PorirätS u . Karten . Stuttg .
830 —36 . 12 strke . prachtv . Hlbfrzbde ., nebst 22 Heftn . n. br . mit Eindd . ( 32 fl.) jetzt um den Spottpreis
von 5 fl . — Becker ' S Weltgeschichte, mit Fortsetzung v . Woltmann u. Menzel ; neueste Aufl . Berl . 84t .
14 gz . n . engl . Hlbfrzbde . mit Eindd . (34 fl .) 15 fl. - Sporfchil , d. Schweizer - Chronik ; mit 25 fein .
Stahlst . nachOrigtnalzetchn . v. Optz . Leipz . 840. strkr. kl . Quart , gz . n. prachtv . Hldfrzbd . ( 16 fl.) 4fl . —

Pfaff , allgem . Geschichte, besonders d . europ . Menschheit , von d. Völkerwanderung bis auf d. neueste

Zeit . Stuttg . 832 . 8 Thle . in 4 strkn . gz. n. prachtv . Htbfrzbdn . mit Etnbd . ( 16 fl .) 4 fl. — E . Lud¬

wig , Geschichte d . Kaiserreichs , od . Napoleon als erbl . Kaiser d. Franzosen . Altona 837. 5 strke . gz . n .

prachtv . Hlbfrzbde . mit Eindd . ( 16 fl.) 4 fl . 30 kr . — Sieger , allgem . Weltgesch . f. d . deutsche Volk .

Leipz. 844 . 3 strke . gz . n. prachtv . Hlbfrzbde . mit Linbd . ( 9 fl.) 2 fl . 30 kr . — Böttger , Geschichte d .
deutschen Volkes u. d. deutschen Landes , für Gebildete überhaupt . Böttger in Stahlst . Stuttg . 845 .
8 Bde . gz . n . in Lwd. gebdn . 1 fl. 42 kr . — Dto . , Geschichte d. deutsch. Volkes u . deutsch. Lande». Mit
12 fein . Stahlst . Stuttg . 839. AuSg. in 1 B » . gr . 8. gz . n. engl . Hlbf >zbd. ( 5 fl .) 2 fl. — Töltl , Ge¬

schichte d. Deutschen . Freid . 836 . 4 eleg. Hlbfrzbde . ( t0 fl .) 2 fl . 30 kr . — Auswahl d«S Besten au »

Friedrich Rochlitz sämmtl . Schriften . Mit Bildntß d. Verf . Züllichau 821. 6 strke. gz . u. prachtv . Hldfrzbd .
mit Etnbd . ( 16 fl.) 4 fl. — Lossius , histor . Btldcrsaal , ov. Denkwürdigkeiten a . d. neueren Geschichte,
Ein Lehr- u. Lesebuch s. gebildete Stände . Ebingen 836 . 7Bde . gz . n . prachtv . tnLwd . gebdn . mit Einbd .
(20 fl.) 4 fl. 30 kr . — Burkhardt , allgem . Geschichte d . neuest. Zeit diS 1840. 8 Thle - in 4 strkn . gz . u.
prachtv . Hlbfrzddn . mit Eindd . ( 15 fl.) 4 fl . — Duller , d. Männer d. Volks , dargestellt v. Freunden
d . Volks . Franks . 849. 7 gz . n. eleg. Hlbfrzbde . mlt Eindd . ( 13 fl .) 4 fl . — Rau , Geschichte d . deutsch.
Volkes , f. d. deutsche Volk, nebst Kpfm . Heidelb . 851 . gz . n . eleg . in gepr . Lwd. gebdn . (3 fl .) 1 fl .
Wurth , Geschichte von 1815 bis 1849 , d . allg . Aufruhr u . Umsturz tn Europa enthaltend . Berl . 850 .
strkr. n . eleg. Hldfrzbd . (5 fl.) l fl. 42 kr . — Eichhorn , Weltgeschichte, neueste, verbeff . Aufl. Reutlgn .
5 n. eleg . Hlbfrzbde . ( 15 fl .) 3 fl . — Rotteck , allg . Weltgeschichte, v . d. frühesten Zeit bi» 1830. Mit
9 fein. Kpfm . Aechte OriginalauSg . Fretb . 826. 9 strke. eleg. Ppdve . mit Tinbd . (32 fl .) 4 fl. — Dto . ,
dasselbe. Vollst . AuSg. tn 4 Bdn . Stuttg . 833 . 4 strke . gz . n. Hlbfrzbde . mit Eindd . ( ll fl .) 3 fl . 30 kr .
— Fortsetzung von Rotteck ' S Geschichte , von 1815 bis 1840. Mit 36 sein. Stahlstchn . v. Hermes .
Braunschw . 844 . 2 strke . gz . n . prachtv . Hlbfrzbde . mit Eindd . ( lO fl .) 3 fl . 24 kr. — Dto . , mit 36 fein .
Stahlst , v . Hermann v . Rotteck. Plorzh . 841 . 2 strke . gz . n . rothe Salfian - Hlbfrzbde . mit Einbd . ( ll fl.)
3 fl. 42 kr - — Dto ., gesammelte u. nachgelassene Schriften , mit Biographie u. Briefwechsel ; herauSge -

geden v . s. Sohne Herrn , v . Rotteck. Pjorzh . 843. 5 n. Ppbde . mit Eindd . ( l6 fl.) 3 fl . — Taschcn -
bidliothek d . wichtigsten u . interessant . See - u . Landreifen ; enth . alle Reisen um d . Welt u . Rußland ,
Türkei u. Griechenland rc. , von d > Erfindung d . Buchdruckerkunst an bis auf unsere Zeit . Mit viel . lOO
verschied. Adbildgn . , Plänen , Porträts u. Karten , verfaßt v . Mehreren , herausg . v . Jäck . Rärnd . 832 .
84 Bde . Das Werk ist gz . n. prachtv . geb. mit Embd . ( 46 fl .) lO fl. — Mehrere IOVU Abbildgn .
aus d . Mythologie d . Völker d . alten Welt , in 68 Blättern u . 1 Sachregister . Freib . 838 . Quart - Ppbd .
( lO fl.) 3 fl . — Bourgon , vollstän ». Geschichte d. alt . Roms u. s. Volkes seit d . Gründung d. Stadt
Rom . Ein nützl., intereff . Unterhaltungsbuch v. Courtin . Stuttg . «35. 2 Hlbfrzbde . eleg. in roth . Saf -
fianldr . gebdn. ( 5 fl.) i fl. 30 kr . — Iselin , d . alte Rom , o» . Schilderung d . dürgerl ., religiös , u. Mi¬
litär . Verfassung , d. häuSl . Lebens, d . Sitten . Mit 15 Kpfm . Nümb . 83l . eleg. Hldfrzbd . ( 4 fl ) 1 fl .
— Anucgaru , Weltgeschichte f. d. kathol . Jugend . Münster 845. gz . n . prachtv . roth . Saffian - Hlbfrzbd .
«u»t Eindd . ( 3 fl .) 1 fl. — Dto . , dasselbe. 1840. gz. n . Hldfrzbd . 42 kr. — Chateaubriand , »er Kon¬
greß zu Verona ; per Krieg in Spanien ; Bcrhanviungen üb. ». span . Kolonien . Aus d . Französ . übers ,
mit Zusätzen von G. W . Chateaubriand in Stahlst . Hamb . 838. 2 gz . n. prachtv . Hldfrzbve . ( 6 fl 3
1 fl . 30 kr . — Whirehead , Leben, Thaten u. Schicksale v. merkwürdigsten Räuber u . Piraten , von der
frühesten bi» auf d . neueste Zettl Au« » . Engl , übers , v . Sporfchil . Leipz. 836 . 2 gz . n. mal . Llbsrrbde
mit Eindd . ( 6 fl.) l fl. 48 kr. — Mignrt , Geschichte d. französ . Revolution von 1789— 1814. 5 . neueste
OriginalauSg . v. Schäfer . Mannh . n . Lwdbv . (3 fl .) i fl . — Aufzeichnungen eine« Honved . Bei¬
träge z . ungar . RevoluttonSgeschichte i . 1 . 1848— 49 , mit einem Plan d. Festung Komom . Leivr 85l
2 gz. n. prachtv . gepr . Leverdde. ( 7 fl.) 1 fl. 42 kr . — Gfrörer , Gustav Aoolf , König v. Schweden u!
ferne Zeit . Gustav Adolf in Stahlst . Stuttg . 844. strkr. gz . n. engl . Hldfrzbd . ( 6 fl.) 2 fl. 12 kr —
Dto . , dasselbe , neueste Aufl. 852. strkr. gz. n . prachtv . Hldfrzbd . mit Golvverzierg . mit Einbd . (7 fl )
3 fl. — L . Gullrver 'S Reisen zu verschiedenen bisher unbekannten Völkern d . Erdbodens ; übers Mit
Kpfr . Leipz. 810. 4 Hlbfrzbde ( s fl.) 1 fl . 20 kr. — Wimmer , Geschichte d. geograph . Entdeckungs¬
reisen zu Wasser u. zu Lande. Bon d. ältesten Zeiten bis a. unsere Tage . Wien 838 . 5 strke . g, n mal
Hlbfrzbde . mit Einbd . ( 16 fl.) 4 ff. — Preuschen , bad . Geschichte mit steter Beziehung auf d . gemeim
same Geschichte d. Deutschen . KarlSr . 842 . strkr. gz. n. prachtv . Hlbfrzbd . ( 5 fl) 2 fl. 24 kr. — Gold -
smrth ' S Geschichte d. Römer , von Erbauung d . Stadt Rom bis z . Untergang d. abendländ . Kaiser¬
tums . Wurzd . 825. 2 „. Ppbde . (6 fl .) 1 fl . 36 kr. — Dto . ,

' dasselbe. Frankerith . 789 . 5 Ppbde . ( 7 fl.)
t fl. 30 kr . — Bader , Bavenia , o». das bad . Land u. Volk ; mit viel . fein, kolor . Karten , Lithographien ,
kolor . u . schwarz. Abbild , v. Landestrachten . KarlSr . 839, 40, 41. 3 strke . n. engl . Hldfrzbd ». mit Eindd

'

( 1s fl.) 5 fl. 30 kr . Nicht mehr im Buchhandel . — Löwenberg , histor.-geograph . Atlas zu d. allg . Ge -
schichtswerken, in 28 kolor . Folto - Kartm . Freiburg . 7 Hfte . gz . n. dr . ( 8 fl.) 3 fl. 24 kr . — Kotten -
kamp , d . neuest. Weltbegebmhettm . Stuttg . 819 . 16 gz . n . eieg . Hlbfrzbde . mit Goldverzierg . ( 13 fl.)

verschied. Läaderbeschretduugm . Dresden 828. Iw Bdchn . kl . 8. in 30 gz. n. Ppddn .
'
vollft . mit Etnbd .

( 46 fl .) um den Spottpreis von 8 fl.

^ .̂ « ilder -EouversationS . Lexikon für da- deutsch» Volk , enth . Beschreibungen
aller Länder und Völker , Kunst und Gewerbe , Beschreibung der Naturkunde, « tt

Additdgn . 45 Kartm . Brockhaug 837 . 4 strke. Quartdde . gz . n eleg, aeb mit
Einbd . tti g . im « » n, d . » u n in» :. ,, —. _ . ' mrr

rtngedmckt . Braunschw . 853 . wie oben geb . 3 fl. 12 hc. — Rebau , Naturgeschichte für die Jugend dei-
^ gestochenen Abbildgn . Stuttg . 840. » u«g. m eleg. Ppb ». ( 5 fl.) l fl? 24 kr.

— Sprudler und Hoffman « , »euer deutscher Bvlksfreund , voll Lust und Lehre, mit einem iutereff
Inhalt und vielen Kpfm . ResolvirungS -Tabelle . Stuttg . 847 . 2 Thle . n. Ppbd . (4 fl .) t fl — Livvold
sollst . Naturgeschichte für Kinder , mit lVO versch. kolor. Abbildgn . auf l l Tafeln , schöne AuSg. Wwu u

'

^ 55? Hldfrzbd . ( 6 fl.) 1 fl. 36 kr . — Jerrer , Raturgeschichte für die Jugend , mit
120 tu Kupfr . grftoch . fein kolor . Abbildgn . Nürub . 821. strkr. prachtv . n. Hldfrzbd . (8 fl.) 1 fl 42 kr
- Bürbach , Anthropologie , « it Kpfr . Stllltg . 837 . strkr. eleg. ll. Ppbd . ( 6 fl.) 1 fl. 42 kr — Die
Saugethrere und der Mensch , mit 70 feinen Abbildgn . Leipzig iÄ . gz . n. eleg. Ppb » 74 fl ) 1 «
Ak -. - Eonversations -Lexikon . best. AuSg. Brockhau . . 7?e Aufl.

^
M . sZ strk. prachw . eleg.

Hlbfrzbde . mit Embd . (48 fl.) , letzt um dm Spottpreis von 14 fl. — Oettinaer . Lnleitiina m Lnan,i,li
politisch, und juridttch Rechnungen , mit Z .us - und Sterdtabellm . Br - unsch^

/ st- " Badisches Landrecht , nebst Handelsgesetzen . Karl - r . «46. tt . AuSg. gz . n. prachtv . Hlbfrzdd .
tu gepreßter Lwd. l fl. 30 kr. - Ditto , dasselbe, größere Lu «g. 854 . n. dr . 2 fl. 30 kr . - Prozeßord¬
nung . KarlSr . 852» gz . u , in gepreßter Lwd. 1 fl. 24 kr. — Standenmaier , der Geiü7 >eS Edrißm «

Um
- . Mainz M . 2 n. eleg. Hlbfrzbde . l fl . 12 kr - X - nophon ' - 7ämmt , Schrt ttn üN

Borhok . Mit Kpfr . Wim und Prag 801 . 5 n. eleg . Okt ^ Hlbfrzbde . ( 14 fl.) 2 fl. 42 kr. — LebeuS -
^

«
" " Stammler genannt , « it 6 « hbildg ». Leipzig. 2te

verbeff. Aufl. 3 Ppbde . (5 fl .) , ,etzt 42 kr . - Beumer , »er klein« Raff , »he, Vater Gott - old'- Unter¬
haltung mit seinen Lindern über die Reich, der Natur , mit vielen feine» kolor . Adbildgn . Wesel . 2te
»messe, mit Zusätzen denn . Aufl. n. Ppbd . 42 kr. — L, « « IVw» » »« » Ii »» «»»»»»»»« , par k. Soulle »
Lruielles 845 . 6 gz. » - eleg . Ppbde . (7 fl .) 1 fl . 42 kr. — Löhr , Sitten uu » Gebräuche versch. Völker ,
mit mehrere « 100 versch. kolvr. Abbild . Nurndg . 812. Ppbd . ( 4 fl .) l fl. — Hoffman » , Wörterbuch
der deutschen Sprache , wir sie in der allg . Literatur , der Poefi », dm Wissenschaften, Künste», Gewerben ,
dem Handelsverkehr , Staats - unv Gerichtswesen rc. vorkommt .

"

( 10 fl .) 3 fl. 36 kr. — T . LiviuS römische Gesck
Leipzig 853. 2 strke. Bo «, gz. ». br

'

^ ^ . . e Geschichte, übers , von Oertel , mit S feinen Stahlstchn . Stüttal
840 . 8 SZ - n. prachtv . - ldfrzbde . 3 fl. Homer '« Werke, Ovpffee ^ übers , von Boß . Stuttg . 853.
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